
Dem Mangel auf der Spur: BUND kartiert 
Fahrradabstellmöglichkeiten

Gibt es in Göttingen zu viele wild geparkte Räder und zu wenig Fahrradabstellmöglich-
keiten? Wie kommt man an genaue und verlässliche Zahlen anstatt immer nur bei 
einem visuellen Eindruck stehen zu bleiben?

Der BUND Göttingen hat im November 2007 alle Fahrradabstellmöglichkeiten sowie die 
darin geparkten und die “lose” abgestellten Räder in der gesamten Innenstadt gezählt. 
Der Bericht, der im Rahmen des BUND-bundesweiten Projektes “Einkaufen mit dem 
Rad” entstanden ist, kann man nun beim BUND Göttingen einsehen und in digitaler 
Form erhalten.

Die Ergebnisse sind eindeutig: In den Einkaufsstraßen der Göttinger Innenstadt herrscht 
ein deutlicher Mangel an komfortablen und sicheren Fahrradabstellmöglichkeiten. So 
konnte besonders für den einkaufsrelevanten Samstagmittag aufgezeigt werden, das 
die bestehenden 1211 Fahrradabstellmöglichkeiten nicht ausreichen, um die gezählten 
2025 Rädern aufzunehmen. Das ergibt eine Überbelastung der Abstellplätze von 67 %. 
Wildes Parken ist da quasi vorprogrammiert. 

Der BUND Göttingen plädiert dafür, deutlich mehr Fahrradabstellanlagen in der 
Göttinger Innenstadt anzubieten und auf diese Weise einen Beitrag für eine lebens-
werte und klimafreundliche Stadt zu leisten. In einer parallel durchgeführten Umfrage 
zum Thema “Einkaufen mit dem Rad in Göttingen” äußerte von insgesamt 167 Teil-
nehmern fast die Hälfte eben diesen Wunsch. 
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